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WIENEEGENEINDERAT
aas

Sitzungvom7eMai1926.
Dre

Präsident/DannebergerörfnetunhunrnachmittagsdieSiang. st . R.HichterberichtetüberdieGesatzesvorisge,durch
diedieHeimatrschsttexenneugeregeltwerden.DurchdiedritteFananz¬

Btablissement"Venediginwien"repräsentiertenfürdenFremdenimsom¬
Fetst istesdochstwasbessergewerden.DervormerdieTheaterWiens.liegendeEntwurfgibteineweitereErleicherung„DerProsentsatzwird

beiProsa-undOpernaufführungenumzweiProzentermässigt,beiOperetten
undRevuenumfünfProzent,sodassdiegesamteAbgabebeiSprechtheaternfünfProzentbeträgtwassicheralsnichtübermässigbezeichnetwerden
kannBeiOperettenthesternbeträgtdieNettoabgabezehnProzentFernergans kleinewirddiebisherachtMonateumfassendeBegünstigungfür/EinolriebeaufsehsschwerendasganzeJahrausgedehst.Diekleinkinoshabeneinenzuführen .EineneinsentseneidenderKampfgegenüberdengrossenKines
AusgabspostenistnämlichfürgrosseundkleineKinosgleich,etwafür

geFilme ,gleichwärtiefürdenoperateur,fürstromsoderdieApparate.
Denzwersbetrieben,diezumeistindenArbeiterviertelngelegensind,
sollauchdeshalbeinestärkereBegünstigunggewährtwerden,weilsie

oigenderArbeitslosigkeitbesondersstarksfüren.die
GeR,Angernefer(chr.soz. )wendetsichdagegendassdieBesunsverfassungsnovellewurdebestimmt,dassbeiderFestsetzungirgendweicher

cherakterGebühreneinHöchstausmassfestzulegenist ,nichtmehrabereineAhstufungtigungzeitlichbeschränktist ,obwohlderruinöseinProzentenerfolgendarf.EinsolchesHöchstausmasswarbishernichtrest .längstbekanntistDieMinderheithatvorausgesehen,wiesichdiesesGesetz
gesetzt ,eswurdevielmehrnachdemEinkommen,nachdemAufenthaltdieHei -auswirkenwird ,undihrehfürchtungensindleidereingetroffen .Vondem
matrechtstaxeberechnetUmdiesenSchwierigkeitenausdemWegzugehen .ursprügdichenGesetz ,dassdie Reichentreffensoilte kannlängstnicht
wirddieTabelle,wiesieimJahre1923festgesetztwurdeaufgehoben,diemehrdieRedesein .Nichtnurwir ,sondernauchdieUnternehmersindwieder¬
Beträgevonleibis5SchillinggestricheneineAbrundungderGroschennachholtandenFinanzreferentenherangetreten,dasGesetzabzuandern,weiles
untenundobenvollzogenundschliesslichbestimmtdassderGesetzentwurfdasSteuerobjekterschlägt.TausendevonEristenzensindvernichtetworden,

7aberallendiesenArgumentensetztStadtratBreitnernurdasderallgemeinrückwirkendmit 1 .Jänner1926in Kraftzu tretenhat .. R.Dopplex(chrsoz,)bringtneuerlichdenWunschderwirtschaftlichschlechtenLageundderKonkurrenzderSportveranstaltungen
MinderneitzumAusdruck,dassimAmtsblattdieNamenderPersonenaufgeführtundKinosentgegensErstletzthinwurdebeiderNonstituierungdesBeirates
erscheinenandiedieVerleihungdesHeimatrechteserfolgtist .Eshabs
sichindenletztenJahreneineMethodeherausgebildet,einerseitsausläne
aischenStudentendasheimatrechtzuverleinenundinnensoeineniedrige
keInskriptionegebühranderUniversitsätzuverschaffen,andererseitsaber
werdedasHeimatrechtnichtmitdergewünschtenSchnelliskeitanPersonen
erliehen ,diesichnachgewiesenerMassenin vollkommengesichertenVer
nältnissenberindenDieungleichmässigeHandhabungder gesetslichenBe¬
emmungenwerdedurchdieseVererientlichungenunmöglichwerdenBudgetäns
gründekennennichtdagegensprsckene

R.RichterverweistimSchlusswortdarauf,dassdieVeröffentlichungsouiederNamenausErsparungsgründenabgeschafftwerdensei . dassausden
Namenalleinnichtshervorgehe,weilmandieMethodeunddieVoraussetzungen
der Heimatrechtverleinungnicht imGemeinderatkenneImAusschussjedoch
wäreGelegenneit ,beideskennenzulernen .NachderVerordnungausdemJuli
1925jedchgibt dasBundeskanzleramterst die Zustimmungfür Aufnahmenin
denHeimetverband,sodassvorhereineVeröffentlichungnichtmöglichsei,
nachheraberauchhöchstensin denAusschussberichten.

DasGesetzwirdhieraufinersterundzweiterLesungan¬
Soncanen. St .R.BreienerberichtetüberdieGesetzesvorlage,wodurch

dieLustbarkeitsabgabein einigenPunktenabgeändertwirdundführtein¬
leitendaus :DasGesetzüberdieLustbarkeitsabgabehatunserstvor
einagenMonatenheschäftigtaberwirdachtennichtaneineSommerbegünsean
tigung,weilwir/eineBesserungderwirtschaftlichenVerhältnisseglaubs
ten .DiewirtschaftlicheNotjedenist nichtkleinergeworden,dieallge- ¬
meineKrise ,die nicht nur in WienundOesterreichherrscht ,breitet sich
auchsonstaus .EsistdaheramPlatze,durcheineSommergebünstigungjenen
Thesterbetrieben,diedochnochihreLebenskraftbewahrthabenzuhel¬
fen ,damitsieleichterdurchhaltenDerSommerwarammereineZeitschwä¬
cherenTehaterbesuches.DieschwacheSommersaisonwarin derVorkriegs¬Taat
zeit allgemeindie Regel ,sämtlicheBetriebe/habenzugesperrt ,ledis-¬
lichdasdamaligeJantschthesterdasheutigeLustspieltheater,unddas

derFremdenverkehrskommissiondaraufhingewiesen,wieungeheuersichdie
Uebersteuerungauswirkt .DirektorBeerbekamabersozusageneineFrotzelei
zurAntwo. DerHerrBürgermeistererklärtenämlich,dassvoneinerUebere

steuerungnichtdieRedeseinkönne.DieVorlageerinnertaneidenKranker
derin derAgonieliegt unddemmanimletztenMomentnochetwasNahrung
einflössenwill .Derstille Kompagnionhatsicheingeschlichen,istzum
Würgeengelgewordenunddieser Vampierreisst ein Drittel der Einnahmenan
sichDasSteuerobjektist erschlagenworden.Erinnernwirunsnurandie
WorteStärksundBislersbeiderVersammlunginderVolkshalle!WirstehenvoreinemausgesprochenenTheatergrabundnochimmerwillmannichtBlauben
dassdieSteuern,vorallemdieLustbarkeitsabgabsderGemeindewienschuid
daransind .DieArbeitsgemeinschaftkanndasRonachertheaternichtmehr
weiterführen ,die Einnahnen der letzten drei Tagegingenglatt fürdie
SteuernaufunddasartistischeundtechnischePersonalbekamkeinenHeller
AchnlichliegendieVerhältnissebeimCarithesterundin derVolksepere
VoreinigenTagenwurdenmisdiedortigenVerhältnissevonjemandgeschil¬
dert ,der nichtwusste ,dassich Gemeinderatbin der abernichtunsererPar
teiangehört.DabeiverkündeteunsletzthinderHerrStadtrat,dassdie
Lustbarkeitssteuerpünktlichereingezahltwirdalsfrüherunterdenprive
tenUnternehmern.RednerwendetsichschliesslichgegendieMethode,wie
die Freikartenbesteuertwerdenunderklärt ,dasseineSubvention ,wiedie
demBühnenvereingegebene ,nichtsmehrnützenkönneDieBesteuerungder
Heurigenschänken,dieeir CharakteristikumWiensbilden ,seiauhoch .Red¬nerstelltfolgendenAntrag:DerGemeinderatalsLandtagwollebeschliessen

DerStadtsenatalsLandesregierungwirdbeauftragt,innerhalb
derFristvonsechsWochendemGemeinderatederStadtWienals Landtageine
NovellezumGesetzüberdie Lustbarkeitsabgabevorzulegen ,welcheunter
Berücksichtigungder derzeitigenwirdschaftlichenVerhältnisseAbgabee
pflichtundSteuersatzeinerwesentlichenEinschränkupgzuführt.



ZweiterBogen
St . Rtin .DreNotzko( chr ,soz, )rbeschäftigtsichmitdemletzten

AbsatzderVorlage,undverlangt,dassdieBegünstigungauchjenenKinoszu¬
teilwerde,dieimBesitzeeinesVereinessind .BesondersdieVereinskinos
bieteneinenSchutzgegendieFlutvonausländischenundschmutzigenFins

derVolksbildungRednerinverlangteineundleistenvielaufdem
gründlicheRevisionderLustbarkeitsabgabe.

St. R.BreitnerverweistinseinemSchlusswortdarauf,dass
dieGemeindenichtdenUnternehmerbesteuere,sonderndenBesucher,
WährendbeispielsweiseinParisdieAbgabevoneigenenGemeindeangestell-¬
teninjedemTheaterunmittelbarvondenBesucherneingehobenwird,haben
wirzurVereinfachungdesAparatesvondiesemVorgangAbstandgenommen.
DieNotderTheaterist keinevereinzeltelokaleErscheinung,sieist
ziemlichallgmein,nichtnurinWienundinOesterreichsondernweit
darüberhinaus.IhreUrsachensindmannigfaltigerArt ,nichtzuletztdie,
dassdieGeschmackrichtungdesPublikumssichentscheidendgeänderthat .
InWiengibtestäglich80,000bis100. 000Kinobesucherundaufden
verschiedenenSport-plätzenzähltman10. 000bis60,000Menschen,in
DutsendenvonLokalenhabenwirdenTanz.AllesErscheinungen,dieinder
VorkriegszeitnichtbeobachtetwordensindunddienaturgemässdenThes
terbesuchhöchstungünstigbeeinflussen .AuseinerAufstellungergibt
sich,dasssämtlicheösterreichischeBühnenmitDefizitarbeitenundLöh¬
netiefunterdemvertraglichenVerpflichtungenihremPersonalzahlen.
DieselbeErscheinungist beidenBühnenimAuslandzubeobachten .Gewiss
istbeiunsdieLustbarkeitsabgabekeineFörderung,aberwirbenötigen
siezurDeckungunsererAusgaben.InderVorkriegszeithabendieThea¬LüterwesentlichhöhereSummenPachtschillingbezahltalssiejetzt
anLustbarkeitsabgabeentrichtenmüssen.DenArgumentenderFrauGemein¬
derätinMotzkowegenBesteuerungderVereinskinoskönnenichtzuge¬
stimmtwerdendie Gemeindesei ausserStandehier gleichsameineSub- ¬

ventionierungeintretenzulassen.

undRechtenzusehenRednerbezeichnetesalseinePerfidie,einenMisse
brauchderMachtdassdervomHandelsministeriumernannteGenossenschaftse
instruktorDr .WpabetznichtzudenSitzungendesFortbildungsschulrates
eingeladenwerde,DiesemungesetzlichenZustandmüsseeinEndegemacht
werden,dasseija derreinsteTerrorundBolschewismus.ObgleichdieGe
werbetreibendenwiegesagt55ProzentdesAufwandestragenmüssenentser
densie in denFortbildungsschulratnursiebenDelegierte ,währenddie

Gelde

Gemeindederen1hentsendet,trotzdemsiegeringere/Leistungenzuerfüllen
hat .SchonausdiesemTitelalleinforderndieGewerbetreibendeneineRevie
siondesFortbildungsschulgesetzesbezüglichdessenZusammensetzungAuf
dasschärfstezutadennseiauchderseiteinigenJahrengeübteVorgang
dieUmlagenaufderselbenHöhezuhalten ,obgleichJahrfürJahr
sichbeträchtlicheUeberschüsseergebenhaben,diestetsdemsogenanntenBaueundEenrichtungsfondszuflies sen .AusdenMittelndieses Fondsist

auchdasneuegrosseSchulhausin derMärzstrasseerrichtetworden .Wenn
esfertigseinwird,solltemandaraufdieInschriftsetzen:Errichtetvon
denWienerGewerbetreibendenzumWohlundzurAusbildungdergewerblichen
Jugend .DenneGewerbetreibendenallein habendie Baukostenbestritten
WennüberLehrlingsmisshandlungengeklagtwird ,somüssebetontwerden,
dassdiese Misshandlungenwenigerdurchdie Meistervielmehrdurchdie
Gehilfen erfolgen ,wie eine Gerichtsverhandlungbeweist ,die heute inden
Zeitungen zu lesen ist .Ein Lehrling namensKoller habe einenGehilfen

durcheinenMesserstichschwerverletzt ,weilersichderjahrelangenDe
mütigungenundMisshandlungendurchdiesenGehilfenerinnerthatte .Ver¬
derblich sei ,die politische Beeihflussungder gewerblichenJugenddurch

agitsterischeSchriitenundVersammlungen.IndenLehrlingsheimenwerde
systematischsozialdemokratischeParteipolitikbetriebenein Teilder
LehrlingeseiradikalisiertundsteheimkommunistischenLagerDicLehrlingewerdengegenihre Meisteraufgehetzt.

Werk,DasnetsRednerschliesst ,wenndieGemeindeihr
DieGesetzesvorlagewirdhieraufinbeidenLesungenange¬

nommen,derResolutionsantragAngermagerabgelehnt.. R.TäublererstattetdasReferatüberdenHauptrechnungs¬
abschlussdesWienerFortbildungsschulfondsfürdasJahr192hund
überdenHauptvoranschlagdesFortbildungsschulfondsfürdasJahr1926.
DasunbedeckteErfordernisbeträgt6,257 . 730Schilling ,Davonhatdie
Gemeinde15Prozentzuentrichten ,dieGewerbetreibendenfür55Prozent

aufzukommen?

. R.Rummelhardt( chr .soz . )übtKritik ,dasssichinderPer¬

Wien"herausgibt,sowerdesiewarscheinlichwiederalleSchöpfungender
christlichsozialenAerafür sichin Anspruchnehmen,dennsie selbstkönde
nichtvielWerkeverzeichnen.DieGemeindverwaltungmögetrachten ,dass
alte Wien ,wiesie es vondenChristlichsomialenübernommen,zuvervoll
kommnen,denneswareinWienderbürgerlichenOrdnung,inwelchenesden
Arbeiterntausendmalbessergegangenistwieheute.

. R.Beisser( soz ,cem. )bestreitet,dassdieMehrheitimFort
bildungsschulratedieMinderheitunterdrücke.Dannwendeter sichgegen
die BehauptungenRumelhardtsüberdie Lehrlingsmisshandlungenundstel
fest ,dassungefähr80allerinspiziertenBetriebedieLehrlingeüberd.

sondesReferentenalle Machtvereinige ,dasseigentlicher alleinder
Fortbildungsschulratsei unddieDevisegelte :Täublermachtalles .Erist
derAmtsdirektor,derderDienstpragmatikunterstehtundalsObmann-Stell¬
vertreterkontrolliertersichselber ,oberdieseDienstpragmatikeine
hält .SeitderErkrankungdesNationalratesWidholzsei Täublerbuchstäb¬

Sstnation istnachAnshcauungderChrist¬lichderAnleinherrscher.Diese
lichsozialenverfassungswidrig ,dennesdarfMachtgefühlundMachtbewusst¬
seinnichtzumSchadenderAllgemeinheitwerden.DieSozialdemokratische
MehrheitimFortbildungsschulratist diereinsteAbstimmungsmaschine,die
Gewerbetreibenden ,diefürdiemeistenLastenaufkommenmüssen,habenam
wenigstenzu reden .Nirgendist eine so ungerechteVerteilungvonPflichten

gesetzlichvorgeschriebeneZeitarbeitenliessen .AuchdieanderenVor¬
schriftenseienin80ProzentderBetriebenichtbeschtetworden.Ansich
seiendieLehrlingsmisshandlungenzurückgegangen,aber90Prozentdavon
entfallenaufdieMeister,dieMisshandlungdurchdenGehilfenbestehthächa

Ohrfeige ,aberwassagensie ,wennMeisterihreLenrtensineiner
lingemitEisenstäbenschlagen.AuchkatholischeLehrlingsorganisationen
lehnensichgegenUebergriffeundUngesetzlichkeitenderLehrherrenau,
wieauseinemFlugblattdeskatholischenLehrlingsbundeshervorgeht,durch
welcheseineVersammlungzumProtestegegenjeneMeistersereinigungeneib
rufenwird,diedasneueGesetzzuumgehentrachten.



DassdieMincritätnurvondemBudgetsprichtistjedenfallsalsgutes
Zeichen aufzufassen für die Arbeit ,die der sozialdemokratischgeleitete

Fortbildungsschulratleistet .. R.Panosch(chr.soz.)bemängelt,dassderRechnungsabschluss
undderVoranschlagerstheutedemGemeinderatvorgelegtwerdenundwendet
sichdagegen,dassdieGewerbetreibendendiegrösstenLastentragenmüssen.aber
5ProzentleistetdieGemeindeWien,55Prozent/derGewerbestand.DieRe¬
feratediederMinderheitzugewiesenwerden,sindherzlichunbedeutendprä¬
sidiale EntscheidungenhabenvielmehrBedeutungals jeneReferate ,dieman
nurzurückweisenkönne.DieMeisterlehreverdirbtnichtdieJugend.Die
Meisterlehrereichtabervielfachnichtaus ,daswarderGrund,dassman
schonvor30JahreneineLehrwerkstättederUhrmacherschaffenmusste .Sie
chmückensichheutemitfremdenFedern,dasxHausinderMollardgassehaben
wirgeschaffenunddieGemeindeWienhatfrühervielgrössereGpfergebracht
als heute .Wirverlangeneine gerechteZusammensetzungdesFortbildungs¬

geinen
parteimässigenCharakter.Rednerstelltschulrates,wirwendenunsgegen

denAntragederLandtagbeauftragedenLandesamtsdirektorehenstens,die
notwandigenVorarbeitenfüreinedentatsächlichenVerhältnissenunddem
BedürfnissendesGewerbestandesentsprechendeNovellierungdesForthidungse
schulgesetzesinAngriffzunehmenundsichhiebeimitallenanderLehr.
LingserziehungundanderAusbildungundFortbildungderLehrlingeinteres
siertenSaktoreninsEivernehmenzusetzen.

. R.TäublerbeschäftigtsichinseinemSchluswort
mitdenaufdieVerwaltungbezüglichenBemerkungen.Ererklärtdassseinerze
zeit die zweiKurienLandNiederösterreichundWieninsgesamt15Prozent
derMittelaufzubringenhattenundzwarWien25undNiederösterreich20
Prozent .Heutesinddie Personalausgabenbedeutendgestiegen ,daraus

aber
geht/hervor,dassdieBezügederstädtischenAngestelltenebensowiederLeh-¬
rer desFortbildungsschulratesin denletztenJahrenbedeutendgestiegen
sind ,EinVielfachesmachenfernerdieAusgabenfürdieFürsorgeausund
ir sindstolzdaraufdassLehrjungenundLehrmädchenin Jörgerund
Margaretenbadschwimmenkönnenundicherkläreheuteschon,dassdasAmalsen¬
badauchmehrmalsinderWochederJugendzurVerfügungstehenwird.Wir
schickendieKinderaufWanderungenhinaus ,wirlassensie turnenundMusik
betreiben .Rednerbeschäftigt sich mit der Festsetzung derUmlageprozento,

dienachdemBudgetdesBundeserrehhnetwerdenmüssenDasWienerFortbile
dungsschulwesenstehtheutewirklichanersterStelleundichstehenicht
anzuerklären,dasswireinengutenGrundvorgefundenhaben,denwirweiter
gutverwaltenwollenunddasswiralles tunwerden ,wasin unserenKräften
steht ,das Fortbildungsschulwesenweiterauszugestalten.

BeiderAbstimmungwirdderHauptrechnungsabschlussdesWiener
FortbildungsschulratesfürdasJahr192hundderVoranechlagfürdasJahr
1926genehmigt ,der AntragPanoschabgelehnt .

präsidentDr.DannebergschliesstumsiebenUhrdieSitzung.
ee

WIENERBEHEINDERAT
Sitzungvom7 .Mai1926.

BürgermeisterSeitzeröffnetumsiebenUhrdieSitzungundhält
demverstorbenenAltbürgermeisterDr .WeiskirchnerfolgendenNachruf:
AmvergangenenDienstaghabenwirAltbürgermeisterundEnrenbürgerDre
RichardWeiskirchnerzuGrabegetragen.Mitihmist einemarkantePersön¬

die
lichkeit ausdemLeben ,insbesondereausdempolitischenLabengeschieden
vieleJahrehindurchimMittelpunktderVerwaltungunsererStadtgestan¬
denist .AIh .März1861inWienalsderSohneinesLehrergeboren,trat
WeiskirchnernachAbsolvierungseinerjuridischenStudienimJahre1883
alsKonzeptsbeamterindenDienstderStadtWien.NachdemerimJahre1901
zumMagistratsvizedirektorernanntwordenwar,traterschonzweiJahre
späteralsMagistratsdirektonandieSpitzederstädtischenBeamtenschaft.
ImJahre1897wurdeer vomneuntenWienerGemeindebezirkein dasAnge¬
ordnetenhaus des österreichischen Reichsrates entsendet ,imJahre

1898vomachtenundimJahre1908vonneuntenBezirkin denniederöster¬
reichischenLandtaggewählt,dessenLandmarschall-Stellvertretererspäter
gewordenist .ImJahre1907erfolgteseineWahlzumPrädidentendesAbge¬
ordnetenhauses,dasxzumerstenmalaufGrunddesallgemeinengleichen
unddirektenWahlrechteszusammengetretenwar ,ImJahre1909wurdeWeis
kirchnerzumHandelsministerernannt ,imselbenJahrwurdeer vomdritten
WienerGemeindebezirkindenGemeinderatentsendet.VomBeginndesJahres
1913bis zudenNeuwahlendesJahres1919bekleideteer dasAmteines
Bürgermeisters.VondieserZeitanentfalteteerseineweitereTätigkeit
im Nationalrat ,versah dort die Würdeeines Präsidentendes Hauses ,bis

inKrankheitgezwungenhat ,derpolitischenLaufbahnzuentsagen.
SchondiesegedrängteDarstellungdesLebenslaufesRichard

Weiskirchnerszeigtunswieergearbeitethatundinwievielenwichtigen
FunktionenderstädtischenVerwaltungin deraltenStaatsverwaltungund
derRepublikeranmassgebenderStellegestandenist .Wiralleerinnern
uns seines Wirkensinsbesonderedort ,woer an erster Stellestand : als
VorsitzenderdesGemeinderatesoderdesNationalratesoderdesReichs¬
rates .WirerinnernunsseinerstrengenObjektivität,seinerUnparteis
lichkeitundseineskonzilisntenWesens.Wirgedenkenderungeheuren
Arbeit ,dieer wieichschonoft gesagthabe ,in - inemSinneundseinem
Geistefür dieStadtWiengeleistethat .DieStadtWienhatseinWirken
anlässlichseines Todesdadurchgeehrt ,dassder Bürgermeisterangeord¬
nethat ,essei ihmeinEhrengrabzuwidmenunddasLeichenbegängnisdurch
dieStadtWienselbstzubesorgen .IcherwartedievolleZustimmungdes

GemeinderateszudieserVerfügungdesBürgermeisters.Wirwolltendadurch
zumAusdruckbringen,dasswirüberdenUnterschiedderParteienhinweg

eineumfassendeundwirklicheArbeitundüberalldort ,
Lebensleistungentsprechendwürdigenundanerkennen .InderLiebezur
StadtWienfindensichalleParteienzusammenunddamitauchinderEh¬
rungsolcherMänner ,die für die StadtWichtigesundGrossesgeleistet

haben-¬ desGemeinderatesDieMitglieder/habensichzumZeichenderTrauervondenSitzen
erhoben.IchdankeIhnenfürdieseKundgebungunderbittemirdieGeneh¬
migung ,sie demamtlichenProtokollder heutigenSitzungeinverleiben
zudürfene



VierterBogen
Inder

ReihederohneWortmeldunggenehnigtenBeschlüsseerscheinen:DieStrassen¬
herstellungderStutterheimstrasseinIU.Bezirk(Kostenbetrag10,000. ),
StrassenbauteninderPaulinengasse(60.000s)inWähring,NeilreichgasseiedieserSacheinVerbindungsetzenwerdeworaufderAntragge¬ndGellertgasseinFavoriten(180.0003.50.000S) ,derNeubauderHauptunratnehmistwird.lansleinderUntermeidlingerstrasse(80.000) ,Anschaffungvonzwei
SehnelllastwagenzügenfrdenLastkraftwagenbetrieb(65.000) ,dieAusnahmeSowiévomParkschutzgebietbei einigenBauteneinigeBaulinienbestimmungen .

FerneraufAntragdesStadtratesSiegelderBaueinerneuenJungschwein-Beschlus,dieForderungerhoben,dassdieWohnbautätigkeitdesBunde
stallgruppeaufdemZentralviehmarktSt,Marx(Kosten132,000)sowiedieLänderunGemeindeneingestelltunddieprivateBautätigkeitwieder
EntwürfefürdieWohnhausbauten:III .Dietrichgasse(900.000) ,Schlacht-werdensoieberdieseForderungderBaugewerbetreibendenmögendieMaibausgasse(1,000.000) ,I . ,Hasengasse(2,376,000) ,Kaiserebensdorf
(520. 000) ,sowieXVIII. ,Antonigasse(252. 000) .SchliesslichdieAn-gewerbetrendasunbestreitbareRechtderfreienMeinungsäusser
trägedesStadtratesSpeiserMehrerfordernisfürdenLehrerpensionsfondebesitzenerechtigtsind,ihreForderungensuzuformulieren,wie
inderHöhevon527. 000S ,desGemeinderatesThallerfüreineSubvention
von300SandieNumzsmatischeGesellschaft,desGemeinderatesLötschVirrunterZahl9l6/26allenEinberuferndererwänntenBaugewerbelndgebungaufeinenGrundtauschinderDonaustadtunddesGemeinderatesSuchanekeinSchreibenfolgendenInhalteszugehenlassen:aufVerkaufdesErholungsheimesArbee

GeR.Hiess(SozialdJbeantragtdieGewährungeinerSubventionvon
50 . 000Schillingfür denVerbandfür freiwillige Jugendfürsorge ,dendie für dassdie GemeindeWienjegliche Bautätigkeiteinstellt .Dawir somitan- ¬

GemeindeverwaltungseiteinerReihevonJahrenunterstütztundderdiesenahmendassSieverzichten,mitderGemeindeingeschäftlicheBeziehungenstütsungaufGemeindeunter dieihmangeschlossenenVereineentsprechend
ihrerLeistungaafteilt .. .Wawerka(chr.soz. )erklärt,dassselbstverständlichgegendenAn¬tragnichtseinzuwendenist .Eigentümlichseinur,dasseinZuschusskredit

Gennanatehr.sos.jainsehsdassdasalteFroieiedberdieauage-¬
staltungdesSchmeizerrriednoresberatenwerdeundderteineGartenanlage
errichtetwerdenmege.. .Isererklart,dessersichmitderzuständigenMagistratsabtei¬

DieceneinderätekunschakundGenossenhabeneinenbringlich¬
lichkeitsantrageingebracht,indemesheisst:Am28.MärzfandinderVolks
halledesRathauseseinegrosseKundgebungderWienerBaugewerbetreitnden
statt . BeidieserKundgebungwurdevoneinzelnenRednern,wieauchinenem

nungengexilt seinDarüberkannjedochkeinZweifelaufkemmen,dasdieBau

glauben ,de ies imInteresseihres Standesgelegenist .
EshatnunderamtsführendeStadtratderVerwaltungsgruppe

"SiestandenalsEinberuferzurBaugewerbekundgebungam28.
MärzaufderEinladung.NacheinemBeschlussdieserKundgebungsindsieda

zutreten ,wurdendiestädtischenUnternehmungenverständigt,dassSieals
KontrahentnichtinBetrachtkommen.

MitdiesemSchreibenverletztderamssführendeStadtratder
verlangtwird,obwohlderVerbandjedesJahrsubventioniertwerdeundda-VerwaltungsgruppeVIIIinbrutalsterWeisedasstaatsgrundgesetzlichgewähr.

derVereinKinderfreundeangehören,dieinfolgeihrerGrössevonderGe-Stadtratesgestelltseinkann,GewerbetreibendevorwegvonderBewerbungum
herderBetragindenVoranschlageingesetzthättewerdenkönnen.EsmüsseleisteteRechtderfreienMeinungsäusserungSeinVorgehenqualifiziertsich
auchfestgestelltwerden,dassdemVerbandderFürsorgevereinSozietasundaberauchalsMissbrauchderAmtsgewalt,daesnichtindasDeliebeneines
meindesubventiondiehöchstenBeträgeerhalten,weshalbmanauchvoneinerStädtischeArbeitenauszuschliessen,lediglichdeshalb,weilsiesichan
verschleiertenSubventionierungdieserbeidenParteivereineSprechenkönneStandeskundgebungenbeteiligen,beiwelchenBeschlüssegefasstwerden,die
WenndieMinderheitdagegentrotzdemkeineEinwendungsoerwebt,sodeshalpderPolitikderGemeinderatsmehrheitzuwiderlaufen.
wederVerbandauchvieleunpolitischeFürsorgevereinezwseinenMitglie DieGefertigtenstellendaherdenAntrag,derGemeindewolebeschliessen:n zähltUngerechtist es ,dassdieGemeindedenFürsorgevereinKaritas
sachtunterstützt .ErzähltebensovieleVereinewiederVerbandfürfreiwil. DieVerfügungdesamtsführendenStadtratesderVerwaltungsgruplage Jugendfürsorge ,hat in Ferienheime2669Kinderentsendet ,die zusammenDeVIII vom29 .April 1926wird aufgehobenunddas Rechtder vondieserVer¬

51. 000Tageverpflegtwordensind,hatneunhundertKinderinSchutzaufsichtfügungbetroffenenGewerbetreibenden,sichstädtischeArbeitenzubewer¬unddreitausandSäuglingeinPflegeMehralshundertAnstaltensindihmanbenundalsKontrahenteninBetrachtgezogenzuwerden,imvollemUmfang
geschlossen.DieGemeindehataberfürdiesensoverdienstlichwirkendenWiederhergestelit.
Vereinnichtsübrig. GR.Grolig(soz.dem.)berichtetübereinenGrundtauschzwi¬

SchliesslichverlangtRednerdieVorlageeinerListederSubventions-¬schendemTrinitarierordenmitderGemeindeWieninderDonaustadtund
ansuchen,wenndiesnichtgeschieht,soistdasunanständig.DieMinderheitbeantragtdieAnnahme.kannaufdieseForderungnichtverzichten.

BürgermeisterSeitzerklärt,dassderVorgang,dergeübtwird,voll¬
kommengeschäftsordnungs-undverfassungsmässigsei .

. .Hiesserwidert,dassderKaritasverbandausdemVerbandfürfreiWunschederdortigenBewohnerentpprechendauszugestalten.
. R.Körber(chr.soz. )verweistaufdenschlechtenZustand

derParkanlagendesVolkswehrplatzesundbeantragt,dieseAnlagenden
willigeJugendfürsorgeausgetretenist .DaranseidieGemeindeunschuddig.
DieGemeindekönnenichtdeneinzelnenVereinderFürsorgebetreibtunter¬
stützen,sondernsiesubventioniereausschliesslichdenVerband,demsichder
Karitasverbandebenanschliessenmüsse.

DerAntragwirdangenommen.
GeR. Iser(Soz. )berichtetüberdieErrichtungeinerGartenanlage

beimTechnischenMuseumaufderMariahilferstrasse.DieAnlagekonnteerst
jetzt geschaffenwerden ,daerst langwierigeVerhandlungenmitdendortan¬
sässigenSchrebergärtnerngeführtwerdenmuesten.Nunwirdabermitgrosser
BeschleunigunggearbeitetundWienwirdeineschöneAnlagemehrerhalten.
DieKostenderErrichtungbetragen70oosSchilling.

. R.Groligerwidert,eswerdediesemWunschenachMöglichkeit
Rechnunggetragenwerden.

DerReferentenatragwirdsodannangenommen,derAntragKörberabgelehnt.
don chanek(soz,dem. )berichtetüberdenVerkaufdesEr¬

holungsheimesaufderInselArbeanHerrnFranjoKukulieinArbeumden
Pauschalbetragvon90. 000SchillingundbeantragtdieGenehmigungdes

Kaufvertrages .



rünfeerBogen.
. R.Schütz( soz,dem. )beantragtdieFestsetzungdesGeneral¬

regulierungsundBaulinienplanesfürdasGebietzwåschenderHüttelberg¬
strasseurdWolfersberggasseimXII .Bezirk.

. R.Kunschak(chr.soz. )hatgegendenAntragselbstnichts
einzuwenden,empfindetesjedochalsHalbheit,weildieGemeindeverwal¬
tungnichtfürdieKanalisierungundWasserversorgungdiesesGebietes
vorgesorgthabe.

. R.Schützerwidert,mankönnenichtgleichüberallwoeine
AnsiedlungerfolgekostspieligeInvestitionenfürKanalisierungund
Wasserleitungsanlagenmachen.IndenbetreffendenGebietwerde,wenndie
erhältnissesichbesserndemWunschederSiedlerRechnunggetragenSstar gourauog ur depira ern aunsSwerden.

Zementseinichtsungewöhnliches,dieEpfahrunglehre ,dassZementmonatse
langaufbewahrtwerdenkönne ,ohnein seinerBindekraftzuleiden.

DerAntragbwirdsodannangenommen.
St .R .WeberlegtdasSiedlungsbauprogrammfürdasJahr1926

vor .DieKostenbetragen5,500 . 000Schilling .DieGenossenschaftenSüg¬
ost ,Altmannsdorf- Hetzendorf,Gartensiedlung,MeinHeim,Freihof ,Aus
eigener Kreft und Kriegerheimstätten errichten insgesamtlhbHäuser .

ASN R e
Dazukommennoch55spåterzuverteilendeHäuser,sodassdasSiedlungsuessa sero ing rpregramnfur 1926insgesant500Häuserumfasst .

iren Sumupaour uouoaseaurgepuri
DerAntragwirdsodannangenommen,e re eat soaun ans

a

St . R.Siegellegt siebenEntwürfefür dasWohnhauprogranmedoi ete
desJahres1926vor ,zunächstdenEntwurffürdenWohnhausbauimIII ,be¬Sr intzirk ,DietrichgassemitdenKostenvon900. 000Schillingesost

. R.Kunschakschr .soz . )empfindstesalseinenUebeisband,auteenrenre 302e )
dassindenneuenWohnhausbautensovielFinzelzimmerfürledigegeschaf-¬e aaus
fenwerden.HierhandleåssichabernicitumLedigenheimesonderneumelund
KabinettemitWohnkücheundmanwerdeallmählichwiederaufdenaltendann

Sne
nG. R.Ulreich(chr.303 . )bescichnetdieErbsuungder500Siede

ee ep nons daundeslerhäuseralseineplasonischeVerneigungvordemSiedlungsgedanken .Insaosteedep nden
basonderemüsseersichgegendenPunkt3wenden,wonachdieGenossenschaft

negerr na naasaun aesichverpflichtet,dieSiedlerhäusernuransolcheFersonenzuvergeben
deer dedie entwederwohnungslossind und deren WohnbedarfvomWohnungsantesder
SEE RE ug ToOJonuSStadtWienalsbesondersdringendanerkanntist ,oderdieihrebisherigen

e NpSSWohnungendemWohnungsamtefreivonUntermieternzurVerfügungzustellen
adenguelusasens saspücsedurin derLagesindunddiseinebezüglicherechtsverbihdlicheundunbe
dopeyr 11 1te SarsuerpdingteErklärungdesHauseigentümersbeibringen.RednerurgiertdenBau¬an ung wacrenavoc erdrechtsvertragder SiedlungWolfersberg ,der irgendeiner Stellehänge

segsden laungeans zusaz uexapus maute
emsnSteR.WebererklärtdiesesplatonischeVermeigenvordemSiedee angeZustandzurückkommen,dassKabinettevonFamilienbewohntwerdenRednerus nor lungsgedankenkönnesichjedeStadtOesterreichsundDeutschlandsgefallenS

bemängeltdann,dassinHernalsvoneinemstädtischenWohnhausaufWunschlassen.DennmitEndedesJahreswirddieZahlvon3100Siedlungshäusern¬U
einesMietersdasWapp i .penderStadtWienentferntwerdenmussteweildemperreintsein,vondenenjedesimDurchschnittvierBewohneraufweist,soesan u
Manneauggenscheinliich dasKreuzimNappennichtpasste .Hogfentlichseies dassindenSiedlungen13. 000Menschenwohnen.DasisteinekleineStadt,Ur STSnichtderGemeinderatJenschik,derindiesemHausewohnedurchdaste serae der wieetwaKrems.GegendieplanloseErrichtungvonSiedlungshäusernmuss
Kreuzbeunruhigtworden.GanzHernalslacheüberdiesenSchwabenstreich,chezunr pundessuhsunguenls sichjedeStadtverwaltung,dieaufdieWohnungslosenBedachtnimmt,wenden.
dassnachzweiJahreneigenseinGerüstaufgestelltwerde,umdasstädtiedWennzudenBaukosteneinsoentscheidenderBeitraggeleistetwirdsohaberscheWarpenzuentfernen .Weiterfragt RednerobedielAnnahmesich bewahrdie Wohnungsbedürftigenauchein Anrecht ,dassihre Interessenvereu

veheite ,dassimReumannhofeinDankmaldesverstorbenenAltbürgermeistersPtretenwerden.WasdieSiedlungWolfersberganlangt ,sowurdederBauz
2ausderGeldernderWohnbaustsueraufgestelltwardensoldsogormdepexsvUürschtsvertraginAuschussfürWohnungsmesenbereitsbeschlossen,undbee

aSt. R.Siegelerklärtesfürrichtig,dassinjüngsterZeitschäftigtjetztdieGrundabteilung.ImPaufedernächstenWochewirdex
en Bossnv Ded sus deeinegrössereZahlvonEinzelzimmerinNeubautenvorgeschenwerden,dassdemAusschussfürWirtschaftsangelegenheitenvorgelegtweden.DieBautä-¬32easn Hors neiren Joie ee

gescheheaufVerlangendesWohnungsamtes ,welchessoicheWohnungenfür(2tigkeitwirdjedochdadurchnichtgehindert,jaeswurdevielmehrdienachBaus . unoau enen erp unu ehans
Einzelpersonenbrauche,BezüglichderWappengeschichtekönneReferentueträgliche/BewilligungfüreineReihevonObjektenerteilt,dievorherohneerstauskunftgeben,wennerdieAngelegenheiterhobenhabenwerdeIn deudeuo epuonceadsquedie

BaubewilligungerrichtetwurdenwarenundderenBauzustandentsprechend
nFReimannhofsei dieAufstellungeinerBüstedesverstorbenenAltbürger¬ist .ImIntsbessederEntwicklungundderSchönheitdesStadtbildesmuéahsnonansandsHorrealdes,laresmeistersgeplantgundeswerdeeins besondereVorlagedemGemeinderatezu¬ esnõtwendig,dieplanloseBautätigkeiteinzudämmen.Mankannnichtjedemrososn osehenDieGemeindesorgein denWohnbautenfur künstlerischenSchnuck 5

gestätten,woesihmpasst,HüttenzuerrichtenundsodasAussehenderStadtundwennssichdieserSehmuckin einerBüsteReumannsausdrückewerdedie-¬verschandeIn .
s uadenHer Dem Antrage wird zugestimmt,ddseWahlsicherlichimGemeinderatenichtaufWiderstandstossen.Der Anzrag wird sodann angenommen . NacheinemweiterenReferatedesStadtratesWeberwirdfürdieuur sed s 5uenuonssg euuer mese bindepeS6 . R.Siegel TegtdenBauentmurffür die Wohnhausanlagein

ErhaltungderGartenanlagen/denstädtischenNeubauteneinZuschusskreditéOi Suon os ureOttakringKreitnengasseThaliastrassemitdenKostenvon2,900. 000Schil¬von30. 000Schillingbewilligt.lingvorgrenitmuurenesgseuunneuaumuieduesgegreudernuegdepaunzuoraut oraueSagendsudaihuogsurs ernuosseuusuordepur apenuereuurreg
Nunmehrgelangtder DringlichkeitsantwagKunschakundGencesensennAsdegen sedur urt dorn and daatnsepengas. R.Schelz( chr .80z,)benängeledassvordiesemNeubauschon 8eo

wegenderEntiehungvonGemeindelieferungenanBaugewerbetreibendezuseit MomatengrosseZiegelvorrätelagerndie unter demEinflussder ben elogageaeungr derungenanVerhandlung.eassrarpoumoueipunmedennazuornaseruesreaguesurdesneueaunWitterungundsonstigemEinflüssensehrleiden ,SodassdarausderGemein¬
. R .Kunschakbegründetkurz die Dringlichekeit desAntrages

endegrosserSchadenerwachseAuchbei anderenGemeindebautenwerdeZement
undgibtderAbschauungAusdruckeshandlesichhieraugenscheinlchpersöneS nE F uingrossenMengenlangevorderBenützungabgslagert,sodassdessen rde
licheMassnahme,dieofenbarmitdenanderenamtsfüharen aStadträtenndenusssngeusmer eHento
nichtvereinbartwurde ,weilsonstähnlicheSchreibenderanderenamts
führendenStadträtehinausgegegaggenwären.DieAngelegenheitmüssein

Güteentwertetwerde. sendenarenorisqueeergesddneneureetmuertdoltio esaroie
DerReferenterwidert dass mit deneinzelnenFabrikenZiegeleeao

abschlüssegetroffenwerdenunddieZiegelperBahnnachWienkommen.ManvollerOeffentlichkeitklargestelltwerden ,weiles sichhieroffensicht¬te Keresosa
könnesienirgensanderwärtsalsebenbeidenBauplätzenablagern.IrgendelichumdenUebergriffeineseinzchenStadtrateshandeltmitdemsichwederSes

eineschädlicheEiwirkunggeschehenichtdadurchauchdastagernvone derStadtsenatnochdieGansinderatsmehrheitidentißizierenkönnen.



SechsterBogen.

DemAntragewirddiedringlicheBehandlungzuerkannes
. R.Kunschak( ehrseze )verweistnundaraufdassnachseiner

AnsichtderVizebürgerneisterEmmerlingseineAmtsbefugnissetotalverkenne
dennseinEriasssteheimWåderspruchsmitderDenokssthe .Esgehedoch
nächtanbestimmteVersammlangengleichsamunterStrafsanktionzustellen
unddieEinberuferwiees gesehehenist ,vonderBewerbunginstädtischen
BautenauszuschaltenWenndieMehrheiteinensolchenVorgangsanktionieren
würdemüsstensämtlicheVersammlungenvonstädtischenAngestelltendiesich
miteinerKritikderGemeindspolitikbeschäftigenverbotenwerden

VizebürgermeisterEnmerlingerklärtdassdarBriefam5 .Mai
inseinemAuftragvondemBüroderVerwaltungsgruppefürUnternehnungen
ausgesendetwurdedieVersammlungaberam28MärzstattgefundenhatIn
derZwischenzeitkamennämlichvonndenverschiedenstenSeitenErklärungen
deraufderEinnadungAngeführendasssienieumihreEinwilligungbefragt
wordensinddasssie nichtsnäheresgewussthabendavonunddassmanihren
Namenwiderrechtlichgebrauchthabe .UmKlarheitin diesemDunkelzuschafsen
gingderBriefhinausEinhöhererFunktionärderWienerGewerbetreibenden
hat sein Mandat zur Verfügung gestellt weil sein Nameverwendet wurdeob

wohler damalsgar nicht in Wienweilte .Manlas ,dassdie Gemeindezur
vollständigenEinstellungderPautätiekeitgezwungenwerdensolledass
6MillionenGoldkronenunwirtschaftlicheverbautwerdenunddassdierote
Rathausherrschaftendlichgestürztwerdensoll .Esgibtaberaucheinege¬
schäftliche Moral Ameinen Tag hetzt man gegen die Gemeinde und amanderen

Tagwill manvon ihr Aufträge habenEine solche Feststellung wardaher
notwendig( GemeinderatHuber :Die Steuern aber nehmensie vonallen ! )
Keineinziger Gewelbstreibenderin Wienkannbehauptenje bei dinerstädti
schenLieferungübergegangenwordenzuseinweilereinerchristlichsozialen
Organisatienangehört .WirhabeneinegrosseAnzahlvonchristlicisozialen
GowebetreibendenbeidenBautenbeschäftigt .IchgreifeausderJahlder

Zuschriftennur einige heraus ,Daheisst es zumBeispiel dass derSchrei¬
bernichtsgewussthatvenderVersammlung,keinGegnerderGemeindebaus
tätigkeitist dichpersönlichnichtanderVersammlungnichbeteiligt
hetekeinKostenbeitraggeleistethatunddasssomitseinNamewiderrecht
lichvermendstwurde.
WirhabennichteineneinzigenGewerbetreibendenwegenseinerpolitf¬
schenGesinnungvonder Lieferungausgeschlossen ,wirschreibendie
Arbeitenausundjederkannsich daranbeteiligen .Auchin zukunftwird
dieVergebungnurnachreinsachlichenGesichtspunktenerfolgen ,selbste
verständlichauchwiebisheranChristlichscziale.Abermankannuns
dochnicht zumuten ,dass wir jemanden ,der uns heute beschimpft ,morgen
einladen .( LebhafterBeirall bei derMehrheit) .

CR.Kunschakerwidert,dieAntwortdesVizebürgerneistersHabe
ihnkeineswegsbefriedigt,erseidemVizebürgermeisterfürseineAus¬
führungentrotzdemsehr dankbar ,dennseine Handlungsweisehabeeinen
Minblickin seineAmtspraxiseröffnetSiestellesichals nichtsanderss
dar ,als ein politischerRarheaktEssei nichtSachedesamtsführenden
stadtrates ,dieEinberuferennerVersammlungzuermitteln ,wennerdas

tunwolle,müsseesichandererMittelbedienen,AterdasmitdemRüst¬

zeugseineramtlichenStellungzutunundmitderDrohungdassbestimmte
GewerbetreibendenichtmehrstädtischeArbeitenbekommen,füreinen
solchenVorgangkönnemankeinanderesWortfinden,alsdass/einMisse
brauchderAmtsgewaltsei ,eineHandlungdiedieKrterienderErpressur
enthalte .( BeifallbeiderMinderheit)

BeiderAbstimmungwndderDringlichkeitsantragabgelehnt .( LärmbeiderMinderheit).
St . R.Kunschak:AlsodieSanktionierungderMeprssung .
. R.nabers( chr .soz. )Erpressergedellschart:DieFrüchte

werdetihrernten.
. R.Prefer(chr,soz.):EinSkamdalsondergleichen,diereinsteNaschistenwirtschaftistdas.

WährendsichGemeinderatPreyerausdemSitzungssaalent¬
ferst ruft er unaufhörlichsFaschistenwirtschaft .DieMehrheitbegleitet
dieseRufemitdemironischenGegenrufen:Wacker,wacker!Hauhrene

Fäschserte:
DieöfrentlichsSitzungwirdsodannum10Uhrgeschlossen
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